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energie extra 2/2000 Ar*dKM99
Förderprocramme und P&D-Anlacen

Finanzspritzen zum
Realisieren und Demonstrieren

Im Rahmen von Energie 2000 wurden unter anderem auch

gezielt Finanzbeiträge an Anlagen ausgerichtet. Kriterien für
die Auswahl der Fördersegmente waren die Erfolgsaussichten

und - bei den Pilot- und Demonstrationsanlagen - deren

Multiplikationspotenziale, die im Markt dann auch entsprechend

gut genutzt wurden.

Dank der Unterstützung von

Solaranlagen zur Warme- und

Stromproduktion, von automatischen

Holz(schmtzel)heizungen

mit Warmeverteilnetzen konnten

markante Steigerungsraten
erreicht werden. So wurden wahrend

der letzten acht Jahre

durchschnittlich 15% mehr Solarkollektoren

verkauft als im jeweiligen

Vorjahr - und dies trotz der

starken Rezession Die Photovol-

taik (PV) erlebte einen eigentli-

Bundes gebaut worden Obwohl

diese durchschnittlich nur etwa

7% der Anlage-Investitionen
ausmachen, war die Wirkung gross.

Mit gezielten Unterstützungen hilft
der Staat die Innovation im Markt

beschleunigen.

chen Boom. Im letzten Jahr wurden

rund 1,8 MW installiert;
1995 waren es gerade etwa 0,8
MW. Am Beispiel der Photovol-

taik lasst sich besonders schon

zeigen, dass Finanzhilfen an

Anlagen aber nicht allein fur

Markterfolge verantwortlich sind

Der wesentliche Impuls ging in

diesem Fall von den Stromborsen

aus, wo Stromkonsumenten

Solarstrom zu kostendeckenden Preisen

kaufen können Mit den

Finanzbeitragen konnte dieser

Strom gunstiger angeboten
werden. Sie haben deshalb den

Erfolg der Stromborse unterstutzt

Wahrend rund drei Jahren kamen

auch Wärmepumpen in den Ge-

nuss von Finanzbeitragen. Die

Absicht, diese Technologie durch

einen Startimpuls ins Gesprach

zu bringen, wurde erreicht Wurden

1992 gerade etwas über

2000 Anlagen realisiert, waren

es 1999 rund 7000. Heute werden

fast 40% der neuen
Einfamilienhäuser mit einer Wärmepumpe

beheizt. Viel bewirkt haben

schliesslich auch die Finanzbeitrage

an Anlagen zur Nutzung

von Abwarme Die geforderten

Anlagen ersetzen heute jährlich
rund 50 000 Tonnen Heizöl

Eine wesentliche Steigerung der

energetischen Holzverwertung
konnte auch mit den Beitragen

an Holzschnitzelheizungen
erreicht werden: Etwa 400 Anlagen

sind in den letzten acht Jahren

weitgehend dank der

(bescheidenen) Finanzbeitrage des

neue, erfolgversprechende

Technologien erstmals in der Praxis

erprobt werden, wird der Markt

mit Demonstrationsanlagen auf
deren Anwendungsreife aufmerksam

gemacht. In dieser ersten

Marktbearbeitungsphase werden

nicht nur Technologien mit
erneuerbaren Energien unterstutzt,
sondern auch solche zur rationellen

Energienutzung Vom Bund

wurden in den letzten Jahren

dafür rund 97 Mio Franken

aufgewendet (und von den Kantonen

nochmals etwa gleich viel).

Die Holzenergie-Nutzung
stieg um 20% seit Beginn
des Aktionsprogramms Energie

2000. Uber 400 Anlagen

mit 250 MW Leistung
wurden in Betrieb gesetzt;
sie ersetzen jahrlich 45 000
Tonnen Heizöl.

Von 1992 bis heute hat der Bund

fur Finanzhilfen an alle die

erwähnten Anlagen rund 92 Mio

Franken ausgegeben Diese

direkten Beitrage an Anlagen werden

zwar als Subventionen

bezeichnet - sie haben aber in

erster Linie die Funktion, durch

die externen Kosten der (noch)

marktbeherrschenden fossilen

Energien bestehende «ungleich

lange Spiesse» mindestens

teilweise zu kompensieren

Im Bereich der Sonnenenergie

haben seit 1997

Subventionsprogramme rund 4600
Sonnenkollektor- und rund

320 heute bestehende Pho-

tovoltaik-Anlagen unterstutzt

und fur 1850 bzw.

140 weitere Anlagen
Beitrage zugesichert.

Im Bereich Verkehr stand als

Beispiel Energie 2000 Pate

für die Entwicklung eines

Velos mit Muskelkraftver-

starkung durch Elektroantrieb

(Energiekosten: ca.

15 Rappen pro 100 km).

Finanzhilfen gehen auch an

Pilot- und Demonstrationsanlagen

Wahrend mit Pilotanlagen

Energie 2000 gab den An-

stoss für die Solarstadt Plan-

les-Ouates (GE) mit 1400 m2

Solarkollektoren.

Messprogramme von Bund und Kantonen
für Pilotanlagen stärken den Wirtschaftsstandort

Schweiz durch Wissenstransfer.
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